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VDE FNN Impuls: VDE FNN Impuls Prämissen und erste Erkenntnisse zum standardisierten Vorge-99 
hen für die Durchführung von Netzzustandsermittlungen auf Basis von Echtzeit-Messwerten in der 100 
Niederspannung 101 

VDE FNN Impuls: Prämissen und erste Erkenntnisse zum standardisierten Vorgehen für die Durchfüh-102 
rung von Netzzustandsermittlungen auf Basis von Echtzeit-Messwerten in der Niederspannung 103 

VDE FNN Impuls: Ausprägung der digitalen Schnittstelle an steuerbaren Einrichtungen oder an einem 104 
Energie-Management-System 105 

VDE FNN Impuls: Ausprägung einer einheitlichen Schnittstelle an einer steuerbaren Einrichtung oder 106 
einem Energie-Management-Systems zur Anbindung an eine FNN Steuerbox 107 

 108 

BDEW 109 

BDEW-Branchenlösung Redispatch 2.0 Datenaustausch-, Bilanzierungs- und Abrechnungsprozesse 110 
  111 





 

 VDE SPEC 90032 V1.0 (de) 5 

3.10  164 
Redispatch 165 
Redispatch ist die Anpassung von Einspeisung oder Verbrauch einer Anlage in das/aus dem Netz 166 
durch den Netzbetreiber zur Einhaltung betrieblich zulässiger Grenzwerte der beiden für die Strom-167 
übertragung relevanten physikalischen Kenngrößen Stromstärke und Spannung sowie zur Aufrechter-168 
haltung der (n-1 Netzsicherheitskriterien). Unter Redispatch werden durch den Netzbetreiber (NB) ver-169 
anlasste Eingriffe in den geplanten physikalischen Anlageneinsatz eines oder mehrerer 170 
Anlagenbetreiber zur Beseitigung oder Vermeidung physikalischer Engpässe verstanden [2]. 171 

 172 

3.11  173 
Redispatch-Maßnahmen 174 
Anpassung oder Aufforderung zur Anpassung der Wirkleistungserzeugung oder des Wirkleistungsbe-175 
zugs einer Anlage zur Erzeugung oder zur Speicherung von elektrischer Energie durch einen Netzbe-176 
treiber nach § 13a Abs. 1 (i. V. m. § 14 Abs. 1) EnWG unabhängig von ihrem Zeitpunkt und ihrer Form 177 
[5]. 178 

3.12  179 
Sensitivität 180 
Wirkung von Aggregationsobjekten, Clustern und steuerbaren Ressourcen auf Netzverknüpfungs-181 
punkte (NVP) zum vorgelagerten sowie zum benachbarten Netz sowie auf bilateral abgestimmte Net-182 
zelemente. 183 

 184 
  185 

4 Symbole und Abkürzungen 186 

Abkürzung Bedeutung 

aEMT Aktiver Externer Marktteilnehmer 

ANB Anschlussnetzbetreiber 

DP Data Provider 

CLS Controllable Local System 

EIV Einsatzverantwortlicher 

EMS Energiemanagementsystem 

HLUC High Level Use Case 

iMSys Intelligentes Messsystem 

KOF Koordinierungsfunktion 

MSB Messstellenbetreiber 

NKK Netzbetreiberkoordinationskonzept 

NVP Netzverknüpfungspunkt 

pEMT Passiver Externer Marktteilnehmer 

PV Photovoltaik 

SMGW Smart Meter Gateway 

SUC System Use Case 

TAF Tarifanwendungsfall 

ÜNB Übertragungsnetzbetreiber 

VNB Verteilnetzbetreiber 

 187 

  188 
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8  HLUC 1 Datenerfassung von Kleinstanlagen 272 

Dieser High Level Use Case (HLUC) befasst sich mit der Datenerfassung von Kleinstanlagen 273 
(< 100 kW) und integriert diese in den Redispatch-Prozess. Durch die potentielle Einführung eines Re-274 
dispatch 3.0 werden eine Vielzahl von Kleinstanlagen aus der Verteilnetzebene eingebunden. Zu den 275 
erfassten Daten gehören Stamm-, Mess-, Prognose- und Planungsdaten. Die Stammdaten werden 276 
erfasst und analog zu Redispatch 2.0 an den ANB übermittelt. Diese Datenbasis ermöglicht die Sensi-277 
tivitätsbestimmung der Kleinstflexibilität auf Netzelemente. Weiterhin werden die Messdaten der 278 
Kleinstanlagen, die über intelligente Messsysteme (iMSys) angebunden sind, an den ANB bzw. auch 279 
an den Aggregator gesendet. Darüber hinaus werden in diesem Use Case auch die Übermittlung von 280 
Planungs- und Prognosedaten durch den Aggregator behandelt. Auf Grundlage dieser Informationen 281 
können die Flexibilitätspotenziale der Aggregationsobjekte bestimmt werden. 282 

 283 

 284 

 285 

Bild 2 �í��Übersicht des HLUC 1 Datenerfassung von Kleinstanlagen 286 

8.1 SUC1 Erfassung von Stammdaten 287 

Die Stammdaten der Kleinstanlagen bilden die Grundlage für die Engpassberechnung. In diesem Use 288 
Case wird die Erfassung der Stammdaten beschrieben. Die Übermittlung von Stammdaten erfolgt bei-289 
spielsweise beim Anschluss neuer Anlagen oder bei Änderung der Stammdaten, z.B. bei der Erweite-290 
rung einer Photovoltaik (PV) Anlage. Die Stammdaten von Kleinstanlagen sind im Marktstammdaten-291 
register hinterlegt. Zudem werden Stammdaten von Bestandsanlagen erfasst, die bislang noch nicht 292 
berücksichtigt wurden. 293 

 294 
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8.3 SUC 3 Erfassung von Messdaten im (C)LS ohne iMSys 313 

Dieser SUC umfasst die Messdatenerfassung der in Redispatch 3.0 hinzuzufügenden Kleinstanla-gen, 314 
die nicht über das iMSys erfolgen. Im Rahmen des Projektes Redispatch 3.0 wurden Anbin-dungsal-315 
ternativen untersucht. Da durch das iMSys bereits ein reguliertes Messsystem ausgerollt wird, wird an 316 
dieser Stelle auf Alternativen verzichtet. 317 

8.4 SUC 4 Bereitstellung von Planungs- und Prognosedaten 318 

Für die Bestimmung der Flexibilitätspotentiale werden unter anderem Planungs- und Prognosedaten 319 
benötigt. Diese Daten können vom Aggregator wie in Redispatch 2.0 über den DP oder von der Steu-320 
erbaren Ressource über das SMGW an den ANB geschickt werden. Im ersten Szenario können die 321 
Planungs- und Prognosedaten vom Aggregator stammen, welcher die Daten beispielsweise über das 322 
EMS oder die Herstellerschnittstelle erhält. Das zweite Szenario deckt die Möglichkeit ab, dass Elekt-323 
rofahrzeuge einen gewünschten Ladezustand zu einem bestimmten Zeitpunkt erreicht haben möch-324 
ten. Diese Daten könnten dem ANB perspektivisch über das SMGW übermittelt werden, sodass Flexi-325 
bilitäten bestimmt werden können, wenn kein Aggregator vorliegt. 326 

 327 

 328 

Bild 5 �± Sequenzdiagramm 3: HLUC 1 SUC 4 Bereitstellung von planungs- und Prognosedaten, 329 
Szenario 1: Übertragung über Aggregator 330 

 331 

Bild 6 �± Sequenzdiagramm 4: HLUC 1 SUC 4 Bereitstellung von Planungs- und Prognosedaten, 332 
Szenario 2: Übertragung über MSB 333 

 334 

Use Case HLUC 1 SUC 4 Bereitstellung von Planungs- und Prognosedaten 
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9 HLUC 2 Aggregation von Kleinstflexibilitäten (informativ) 337 

Dieser HLUC zielt darauf ab, die Sensitivitäten von aggregierten (steuerbaren) Ressourcen zu bestim-338 
men, deren Leistung einzeln zu klein ist, um sie für Engpässe auf höheren Spannungsebenen zu nut-339 
zen. Durch die Integration und Aggregation dieser Kleinstflexibilität können Netzbetreiber mögliche 340 
Engpässe in der Niederspannungsebene beheben oder die aggregierte Kleinstflexibilität auf den hö-341 
heren Spannungsebenen verfügbar machen. Der Aggregationsprozess trägt außerdem zur Erstellung 342 
zuverlässigerer und genauerer Prognosen für die verfügbare Flexibilität auf aggregierter Ebene bei, da 343 
Prognosen für einzelne Verbraucher oder Ressourcen mit größeren Unsicherheiten verbunden sind. 344 

 345 

 346 

Bild 7 �í���h�E�H�U�V�L�F�K�W���G�H�V���+�/�8�&�����$�J�J�U�H�J�D�W�L�R�Q���Y�R�Q���.�O�H�L�Q�V�W�I�O�H�[�L�E�L�O�L�W�l�W�H�Q 347 

  348 
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10 HLUC 3 Engpassmanagement (informativ) 399 

Das Engpassmanagement ist ein automatisiertes Verfahren, welches sich aus der Netzzustandsana-400 
lyse und der Maßnahmendimensionierung zusammensetzt. Hierbei wird zwischen präventivem und 401 
kurativem Engpassmanagement unterschieden. Das präventive Engpassmanagement beruht auf         402 
Prognosen für zukünftige Netzzustände, um mögliche Engpässe zu identifizieren. Das kurative Eng-403 
passmanagement setzt auf Messwerte, die bspw. aus Ortsnetzstationen und intelligenten Messsyste-404 
men stammen. Kurative Maßnahmen können Ad-hoc durchgeführt werden. Sowohl im präventiven als 405 
auch kurativem Engpassmanagement kann der ANB die Flexibilitätspotentiale aus dem eigenen Netz-406 
bereich nutzen, um die optimalen Redispatch-Maßnahmen zu ermitteln. Wenn dem ANB ein weiterer 407 
Netzbetreiber nachgelagert ist, können dessen Flexibilitätspotentiale auch berücksichtigt werden und 408 
in die Redispatch Maßnahmendimensionierung einfließen.  409 

 410 

 411 

Bild 12 �í���h�E�H�U�V�L�F�K�W���G�H�V���+�/�8�& 3 Engpassmanagement 412 

  413 
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11 HLUC 4 Netzebenenübergreifende NB-Koordination 465 

Dieser Use Case beschreibt den Prozess zur Übermittlung der für den Redispatch 3.0 erforderlichen 466 
Daten zwischen den Netzbetreibern (NB). Dabei wird zwischen Abrufanforderungen und Informations-467 
austausch unterschieden. Bei einer Abrufanforderung übermittelt der vorgelagerte Netzbetreiber einen 468 
Abruf an den ANB. Der ANB versucht dann, wenn möglich, den Engpass durch Maßnahmen in sei-469 
nem eigenen Netz zu beseitigen. Ist dies nicht umsetzbar, leitet er die Anfrage weiter (sofern ein nach-470 
gelagerten Netzbetreiber vorhanden ist). Der Informationsaustausch umfasst den allgemeinen Daten-471 
austausch zwischen den Netzbetreibern und dient der Übertragung relevanter Daten, wie 472 
Flexibilitätsbeschränkungen und Sensitivitätswerten, die zur Planung und Umsetzung der Netzsteue-473 
rung notwendig sind. 474 

 475 

Bild 17 �í���h�E�H�U�V�L�F�K�W���G�H�V���+�/�8�& 4 Netzbetreiberkoordination 476 

  477 
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